
 
 

�
���

�

www.tsvrudow.de
 
 
 
 
Saison 2011/2012 
 
 

  

Meisterschaftsspiel der Berlin-Liga  
 

Sportplatz Stubenrauchstraße 

 

������	
���


 �
��

������
���
������ �
 
 

���������	
������	
��������
�����
 
 

erscheint seit 1985



�����������������������������������	
���


�� �  

 
Abteilungsleiter: 
Frank Exner, Am Rudower Waldrand 46, 12355 Berlin, Telefon: 6 63 37 12, 
��	������
�
���
 �
 glaserei-exner-huerdler@t-online.de 

2. Abteilungsleiter  
Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de  

Spielbetrieb: 
Bernd Pantermöller, Rhabarberweg 15, 12357 Berlin, Telefon: 6 62 59 67 
 Bernd.Pantermoeller@t-online.de 

Jugendleiter: 
Torsten Hunziger, Prierosser Straße 53, 12357 Berlin, Telefon: 0171 / 6 80 54 93 
 tsv@th-berlin.de 

Leitung Geschäftsstelle ( kommissarisch ): 
Horst Zelmer, Buchsbaumweg 92 b, 12357 Berlin, Telefon: 6 61 91 09, 0162 / 4 25 63 03 
 Horst.Zelmer@t-online.de 

Kassenbetrieb: 
Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de 

Beitragskassierer der Männer-Abteilung: 
Jürgen Trüschel,�Neudecker Weg 138, 12355 Berlin, Tel.: 6 63 24 51��0173 / 3 66 13 79
 juergen.trueschel@web.de 

Schiedsrichter-Obmann: 
Bernd Pantermöller, Rhabarberweg 15, 12357 Berlin, Telefon: 6 62 59 67 
 Bernd.Pantermoeller@t-online.de 
 

Geschäftszeiten jeweils Donnerstag: 
 
Jugend: von 18.00 bis 19.30 Uhr 

 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr. 3 827 240 035, BLZ 100 900 00 Volksbank 
 

Männer: von 20.00 bis 21.00 Uhr 

 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr.3 826 539 002, BLZ 100 900 00 Volksbank 

 FAX: 60 54 00 28 

 Impressum: Stubenraucher Herausgeber: TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung 

 Redaktion: Jürgen Trüschel Produktion:  Geschäftsstelle der Fußball-Abteilung  

TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung – im Internet:   ��� ���!�	
� 	�
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Wir begrüßen alle Freunde des runden Leders zum Spiel 
des TSV Rudow gegen den SC Gatow. 

Gatow spielt jetzt im 3. Jahr in der Berlin-Liga und seit dem 
Aufstieg 2009 ist der Vorortclub - zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte - die Nr. 1 im Havelbezirk. Mit Platz 7 im 
ersten und Platz 5 im zweiten Jahr  hatte sich Gatow gut 
platziert, in diesem Jahr haben sie bisher jedoch erst den 
11. Tabellenplatz errungen. Zielsetzung für diese Saison war 
ein einstelliger Tabellenplatz, auf den die Gatower sicherlich 
noch gute Chancen haben. 

Nach den beiden Siegen gegen ABC und BFC Preussen ist am vergangenen 
Wochenende bei der 1:4-Niederlage gegen Mahlsdorf Ernüchterung eingekehrt. 
Trotz kämpferischer Einstellung der Mannschaft konnten wir in keiner Phase am 
Offensivspiel teilnehmen. Es blieb uns nichts anderes übrig, als Schadens-
begrenzung zu betreiben. Deshalb müssen wir heute wieder etwas mutiger 
agieren, um die dringend benötigten Punkte einzufahren. 

Hierfür wünschen wir dem Trainerteam und der Mannschaft viel Erfolg! 

Frank Exner 
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tsvrudow1888@arcor.de 
Telefon. 60 54 00 27 
www.tsvrudow.de 

Ottho  

Adakli   Hoffmann  Wittmann   Cuhls 

Brehm   Filla   Schlüter   Möckel 

Hiseni   Holtz 

Trainer: Marco Schreck 

�
�
�

Pfingst   Zwetkow 
Bongartz   Fröhlich   Pitarevic   Moschko 

Otto   Koschnik   Trinko   Binting  
  Winheller  

Trainer: Steffen Borkowski  
 
 
Bernd Trepte 
Telefon 36 80 16 09, FAX: 36 80 16 10, berndmtrepte@gmx.de, www.sc-gatow.de 
 
 

Schiedsrichter: Eschwe, Bernhard (Nordberliner SC) 

SR-Assistent 1 Harder, Olaf (Wartenberger SV) 

SR-Assistent 2  Kirtas, Tugay  (Berliner Amateure) 
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� � Sa 03.12. SC Charlottenburg 10.20 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 10.12. Türkiyemspor 13.40 Uhr Blücherstraße 
 

1. C-Jugend  Sa 03.12. Nordberliner SC 14.50 Uhr Hatzfeldallee 

 So 11.12. Frohnauer SC 09.00 Uhr Stubenrauchstraße 
 Sa 17.12. Köpenicker SC 13.10 Uhr Allende-Sportplatz 
 

1. B-Jugend  So 04.12. SC Charlottenburg 12.15 Uhr Wally-Wittmann-Sportanl. 

 So 11.12. Reinickend. Füchse 10.30 Uhr Stubenrauchstraße 
 So 18.12. BFC Viktoria 89 10.30 Uhr   Stubenrauchstraße 
 

1. A-Jugend  Sa 03.12. Nordberliner SC 13.00 Uhr Hatzfeldallee 

 So 11.12. BFC Dynamo 12.10 Uhr Stubenrauchstraße 
 So 18.12. VfB Concordia Britz 11.30 Uhr Buschkrugallee 
 

3. Männer  So 04.12. BSC Marzahn IV 12.10 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 10.12. 1.FC Wacker Lankwitz 14.30 Uhr Gallwitzallee 
 

Senioren  Fr 02.12. S.D. Croatia-Berlin 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 So 11.12. SC Charlottenburg 12.30 Uhr Julius-Hirsch-Sportanlage 
 

11er Alt-Liga  Sa 03.12. Wittenauer SC Conc. 13.00 Uhr Stadion Wittenau 

 Sa 10.12. FC Hertha 03 16.15 Uhr Stubenrauchstraße 
 

7er Alt-Liga  Sa 03.12. NSC Marathon 02 14.00 Uhr Herzbergplatz 

 So 10.12. 1.FC Schöneberg 15.00 Uhr Stubenrauchstraße 
 

Ü 50  Fr 02.12. DJK Roland-Borsigwa. 18.30 Uhr Borsigpark 

 Fr 09.12. Borussia Pankow 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 

Ü 60 I (Pokal)  Mo 28.11. SV Lichtenberg 47 18.30 Uhr Bornitzstraße 
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Aufstellung: Ottho – Schlüter, Brehm, Cuhls, Kzionzek – Filla (81. Gollasch), 
Adakli, Wittmann, Beier (46. Moeckel) – Brown (67. Zivic), Hisemi 

Tore: 1:0 (3.) Kzionzek, 2:0 (52.) Hisemi, 3:0 (80.) Filla 

Was Disziplin und Ruhe auf einem Fußballplatz bewirken, wurde gestern beim 
Spiel gegen BFC Preussen wieder einmal deutlich demonstriert. Aber der Reihe 
nach. Nach dem Sieg bei Adlershof mussten weitere drei Punkte im direkten Duell 
mit Preussen her. So motiviert begann unser Team auch, man stand tief und 
geordnet und versuchte, ab der Mittellinie zu stören, was auch sehr ordentlich 
gelang. Balleroberung im Mittelfeld, langer Ball auf Brown, welcher nur mit einem 
Foul an der Strafraumgrenze zu stoppen war. Den fälligen Freistoß vollstreckte 
Kzionzek sehenswert scharf ins Dreiangel, 1:0.  

Dass aber frühe Treffer oftmals nicht immer vorteilhaft sind für das eigene Spiel, 
sah man anschließend. Man ließ nach und stand fortan immer ein Stück zu weit 
vom Gegenspieler und ließ so Preussen besser ins Spiel kommen. Folge waren 
Rettungstaten durch Cuhls, Ottho und Brehm in höchster Not. Aber auch hier 
konnte man sehen, dass unser Team auf dem richtigen Weg ist, man fing an, mehr 
zu reden miteinander und konnte sich aus dieser kleinen Druckphase selber 
befreien. Ende der ersten Halbzeit kam man selber auch wieder zu einigen 
Chancen – die oftmals einfache Schüsse waren – durch Hisemi, Brown und 
Wittmann. Halbzeit. 

Nach der Ansprache von Trainer Schreck kam unser Team in der zweiten Hälfte 
von Beginn an besser ins Spiel. Nun störte man wieder, wie vor der Führung, man 
stand wieder besser und wartete auf die Fehler von Preussen. In der 52. Minute 
dann die Vorentscheidung durch Hisemi, der die Balleroberung zugespielt 
bekommt und aus 25 Metern einfach mal abzieht. Die Bogenlampe schlug über 
dem Gästekeeper ein und brachte uns die 2:0-Führung. Diesmal ließ man aber 
nicht nach und stand diszipliniert in der Formation. Immer wieder eroberte man den 
Ball im Aufbauspiel von Preussen und hatte so noch eine Vielzahl an sehr guten 
Chancen. Alleine Hisemi, Moeckel, Zivic und Wittmann hätten bereits das 3:0 
machen müssen. Doch wieder einmal wies unser Team eine Abschlussschwäche 
auf. So musste erst die kurioseste Szene des Spiels die endgültige Entscheidung 
bringen. In der 80. Minute erobert Kzionzek auf Höhe der Mittellinie den Ball vom 
Gegner, welcher darauf verletzt am Boden liegen blieb. Spieler von Rudow, wie 
auch Preussen forderten das Ausspielen des Balles zur Behandlungspause. Da 
aber Kzionzek bereits ausholte zum Diagonalpass konnte dieser den langen Ball 
nicht mehr aufhalten. Der angespielte Filla konnte diese Forderungen zum 
Ausspielen aber nicht hören und lief auf das Tor zu. Warum allerdings alle Spieler 
von Preussen stehen blieben, bleibt ihr Geheimnis. Spätestens nach Sonntag 

�� ������ �
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sollte den Spielern von Preussen klar sein, dass ein Spiel nur unterbrochen ist, 
wenn der Schiedsrichter pfeift. Sei es drum, Filla vollstreckte eiskalt, gegen einen 
Torwart, der auch keine Reaktion zeigte und es stand 3:0. Somit war der Drops 
gelutscht dachte man. Aber nun gingen mit Preussen die Nerven durch. Eine große 
Rudelbildung war im Anschluss die Folge und Filla wurde vorsorglich gleich vom 
Feld genommen, da ihn einige Gegner nur das Schlechteste wollten. Somit gab es 
in den letzten Minuten des Spiels einige unschönen Szenen, gegen einige Spieler 
von uns. Folge war die Gelb-Rote-Karte innerhalb von drei Minuten eines 
Preussen-Spielers. 

Alles in allem ein Sieg gegen einen direkten Kontrahenten im Abstiegskampf, 
welcher wieder einmal gezeigt hat, wie wichtig Disziplin und Ruhe ist. Nunmehr 
haben wir drei weitere Punkte im Abstiegskampf gesammelt und stehen am 
kommenden Sonntag vor der schweren Aufgabe in Mahlsdorf um 14 Uhr. Dafür 
heißt es, diese Woche hart zu trainieren und die Konzentration auf die jeweiligen 
Trainingseinheiten zu legen.  

Patrick Brehm 
 

������������� ����!�
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Aufstellung: Ottho – Adakli, Brehm, Cuhls, Hoffmann – Schlüter – Filla (46. Brown), 
Holtz, Wittmann, Moeckel (76. Jacobs) – Hisemi (56. Mohra) 

Tore: 1:0 (34.) Jakubietz, 2:0 (36.) Burmeister, 3:0 (51.) Heller, 4:0 (74.) Korn, 4:1 
(88.) Wittmann 

Am vergangenen Sonntag gastierte unsere Mannschaft am Rosenhag in 
Mahlsdorf. Auf einem wunderschönen Rasenplatz sollte man auf eine sehr 
spielstarke und an Effizienz kaum zu schlagende Mannschaft treffen. Dabei sah es 
bis zur Führung für unser Team sehr ordentlich aus. Man hielt die Mahlsdorfer vom 
eigenen Strafraum fern, ohne dabei selber zu Chancen zu kommen. Als Mahlsdorf 
ungeduldig wurde und hinten von 4er-Kette auf 3er-Kette umstellte kam plötzlich 
die riesen Chance zur Führung. Filla schickt Hisemi, der sich durch seine 
Schnelligkeit durchsetzt und am Gegner vorbeikommt, aus spitzem Winkel aufs Tor 
läuft und leider den richtigen Moment verpasst, die Eingabe zu bringen. Der 
Gegner schaltet blitzschnell um, ein langer Ball auf rechts, ein Rückpass in die 
Mitte vorm Strafraum, ein Pass durch die Schnittstelle links und die folgende 
Eingabe braucht der Mahlsdorfer nur einzuschieben, 0:1. Von diesem Treffer 
anscheinend noch benebelt, nur zwei Minuten später eine Kopie des ersten 
Treffers, 0:2. Halbzeit. 

Man stellte nun um, und versuchte auf den Anschlusstreffer zu drängen, aber diese 
Drangphase hielt genau sechs Minuten an, bevor der Stürmer von Mahlsdorf eine 
Unachtsamkeit sehenswert mit dem Außenriss vollstreckte, 0:3. Unser Team 
versuchte trotzdem, weiter an der Korrektur des Ergebnisses zu arbeiten. Immer 
wieder kämpfte man verbissen in den Zweikämpfen und man hatte auch nicht das 
Gefühl man würde aufgeben, aber leider konnte man nach vorne nur ganz wenig 
ausrichten. Immer wieder nur lange Bälle, die weder richtig behauptet, noch 
irgendwie verarbeitet werden konnten. Und so brachte eine schöne Einzelleistung 
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dann das 4:0, als der Spieler durchbrach und unseren Keeper umkurvte, um aus 
spitzem Winkel einzuschieben. Und auch nach diesem Gegentor versuchte man 
wenigsten, weiter zu kämpfen und sich nicht abschlachten zu lassen. Belohnt 
wurde unser Team dann mit dem Ehrentreffer durch Wittmann, der ein Miss-
verständnis zwischen Torhüter und Abwehrspieler bei Mahlsdorf ausnutzte und 
einschob. Und dann eine Premiere in diesem Spiel, in der Nachspielzeit kam 
Mahlsdorf zu einer sehr guten Kopfballchance und vergab diese. Schlusspfiff. 

Alles in allem hat die Mannschaft gewonnen, die cleverer war und natürlich 
effizienter. Für unser Team war es leider schon die siebente Niederlage in dieser 
Saison. Doch das darf uns jetzt nicht weiter beschäftigen, wir müssen uns den 
Mund abputzen und weiter arbeiten. Wieder eine Woche hart an uns arbeiten, um 
am Wochenende zuhause gegen Gatow die wichtigen drei Punkte an der 
Stubenrauchstraße zu behalten.  

Patrick Brehm 
�
�
�
�
�
�
�
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am Sonnabend, dem 17. Dezember 2011 

im  ,  Neuköllner Straße 
Große Tombola 

Discjockey 
Show-Einlagen 

Reichhaltiges Büfett 

Eintritt 20,00 € (einschl. Büfett) 

Kartenbestellungen im Casino 
Einlass 19.30 Uhr – Beginn 20.00 Uhr 
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1 . Klaus Klimach 20 . Daniel Kaletsch 
3 . Timo Ströhle 22 . Wolfgang Schulz 
5 . David Adakli 23 . Ralf Hämmerer 
9 . Kevin Kunze 23 . Wolfgang Titz 

12 . Wolfgang Scholz 24 . Henning Deiter 
13 . Giovanni Isanto 26 . Johannes Kujawa 
14 . Mustafa Kenar 

 
Sabine Neuhaus-Benecke 

15 . Werner Dahms 
 

Horst Siefert 
16 . Oliver Lobrecht 27 . Christian Langer 
17 . Peer Schüchner 28 . Bernhard Rabe 

 
Malte Zander 

 
Sascha Schmidt 

18 . Karsten Opfermann 29 . Reinhold Müller 
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2 . Klaus Dietz 20 . Bernd Heinschel 

 
Detlef Exner 

 
Lutz Plonis 

3 . Torsten Hunziger 
 

Roland Werb 
4 . René Janßen 23 . Ernst Mross 
7 . Thorsten Beck 

 
Marco Stein 

8 . Anel Konic 26 . Marcus Laske/Gißrau 
11 . Oliver Bölitz 

 
Peter Müller 

 
Konrad Krolikiewicz 27 . Dominik Holtz 

12 . Gerald Dwenger 
 

Lars Kischkat 
13 . Frank Exner 28 . Christian Gebhardt 

 
Christian Werner 

 
Ralph Gläsel 

14 . Lars Zienert 
 

Hans Gloeden 
17 . David Rank 29 . Bernd Bruckhaus 

 
Ralf Thiede 30 . Frank Hirschfeld 

18 . Carsten Gersdorf 
  

 
 
 
�
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In einem Spiel zweier Mannschaften die wirklich auf Augenhöhe spielten, war klar, 
wer die meisten Fehler macht, wird dieses Spiel auch nicht gewinnen können. 

Nach ca. 10 Minuten abtasten, war es dann ein Abspielfehler oder besser 
formuliert ein missglücktes Dribbling durch Chrille in der Vorwärtsbewegung, der 
den MSV die erste Torchance verschaffte. Kurz und schnell in die Spitze zum 
Stürmer Sarnewski und dieser ließ Kevin Kunze keine Chance. Somit stand es 1:0 
für den MSV. 

Nach ca. 25 Minuten verletzte sich dann Nico Thiele so schwer, dass er 
ausgewechselt werden musste. Nach einem Versuch von Nico, dem Gegner den 
Ball abnehmen zu wollen, traf dieser Nico so am Fuß, dass er beim Auftreten dann 
auch noch umknickte. 

Er spielte noch ca. 5 Minuten weiter und hatte in dieser Zeit noch zwei hundert-
prozentige Torchancen, die er wahrscheinlich ohne Verletzung genutzt hätte. 

Verteiltes Spiel dann bis zur 65. Minute, dann eine Entscheidung des Schieds-
richters, der unverständlicher Weise auf Elfmeter gegen uns entschied, obwohl Tim 
klar den Ball spielte, als dieser den Ball vor dem einschussbereiten Stürmer 
Sarnewski klärte. 

Sicher verwandelt und keine Chance für Kevin. 

Wir gaben aber nicht auf und erzielten durch Milosch den 2:1-Anschlusstreffer in 
der 74. Minute. 

Wir übernehmen das Kommando und drückten den MSV in deren Hälfte, aber als 
wir nah dran waren, den Ausgleich zu erzielen bekamen wir das 3:1 durch eine 
Unachtsamkeit, in der Defensive, vielleicht eher durch zu zögerlichem Zweikampf-
verhalten. 

Anstoß und wir gaben wieder nicht auf und spielten forsch nach vorne was dann 
auch folgerichtig mit dem 3:2 durch Rick belohnt wurde. 

Der Druck für den MSV wurde größer und wir waren sehr nahe dran, den 
Ausgleich zu erzielen, aber durch schlechtes Zweikampfverhalten von Amigo, der 
mit seinem Gegenspieler vorher schon aneinander geriet und vom Schiedsrichter 
ermahnt wurde, ermöglichte dann diesem die Strafe fortzusetzen und den Freistoß 
zum 4:2 ins Tor einzuschießen. 

Unglückliche Niederlage einer aufopferungsvoll kämpfenden Rudower Mannschaft 
die sich aber letztendlich selbst geschlagen hat. Hier war mehr mit mehr Konse-
quenz/Konzentration in der Defensive und Offensive drin. 

Norbert Sengstock 

�� ������ �
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Ladengeschäft Berlin-Rudow 
Jetzt wieder: Krokusstraße 93, 12357 Berlin 
Tel.: 030 / 66 46 09 84, Fax: 030 / 66 46 12 50 

 

Ladengeschäft Berlin-Lankwitz 
Kaiser-Wilhelm-Straße 32 , 12247 Berlin 
Tel.: 030 / 77 39 39 90, Fax: 030 / 77 39 39 91 

 

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr / Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
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Nach der Niederlage gegen den MSV wollten wir vermeiden, durchgereicht zu 
werden. Mit Union 06 kam eine Mannschaft zur Stube, die man nie so richtig 
einstufen konnte. Die Ergebnisse spiegelten keine Konstanz wieder. 

Union kann fast jeden besiegen, aber auch gegen fast jeden verlieren. 

Starke Aufstellungsprobleme sollten keinen ruhigen Nachmittag versprechen. 

Mit Ille, Hone und Timo sowie den eingewechselten Spielern Marcel und Sven 
mussten wir gleich 5 neue Spieler einsetzen. 

Zumal Marcel und Sven vorher in der III. Mannschaft volle 90 Minuten zum Einsatz 
kamen. 

Beiden noch einmal großen Dank, vor allem aber Marcel, der noch einmal 80 
Minuten ran musste, für den verletzten Rick. Marcel wird bestimmt an diesem 
Sonntag sehr gut geschlafen haben. 

In einem am Anfang ausgeglichenem Spiel erspielten sich beide Teams 
Möglichkeiten zur 1:0-Führung, aber beide Torhüter hatten etwas dagegen. 

Es dauerte bis zur 44. Minute ehe der erste Treffer fiel, und diesen erzielte Cemal 
nach super Anspiel von Marcel Gläsel, der kurz zuvor von mir auf die linke Seite 
beordert wurde, um dort mehr Druck auszuüben. 

Wir haben an diesem Sonntag nicht unser bestes Spiel gezeigt aber schließlich 
3 Punkte geholt und man muss auch einmal ein schlechtes Spiel erfolgreich 
beenden. 

Hinzu kam, dass sich Union mehr mit dem Schiedsrichter beschäftigte, als sich 
besser auf ihre sich bietenden Möglichkeiten zu konzentrieren. Vielleicht, aber ich 
glaube eher nicht, hätten sie dann unseren bärenstarken Torwart Kevin bezwingen 
können.  

Kevin war an diesem Tage neben Tim und Tommy der stärkste Spieler auf 
Rudower Seite 

Nun geht es am Sonntag den 27.11.2011 zum BSC Marzahn, wieder ein sehr 
schweres Spiel. 

 

Hier noch ein Hinweis in eigener Sache: 

Am 18. 12. 2011 spielen wir gegen Hertha BSC III im Pokal um 14.00 Uhr auf der 
Stube. Nach einer Weihnachtsfeier der richtige Zeitpunkt, sich durch frische Luft 
wieder einen klaren Kopf zu verschaffen. 

Wir wollen natürlich eine Runde weiter kommen, werden aber trotzdem auch an 
der Weihnachtsfeier teilnehmen und eine Menge Spaß haben. 

Norbert Sengstock 
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18.08.11 VSG Altglienicke - ������	
��

 � 4:1 Do 19:30  

21.08.11 BSV Hürriyet Burgund - ������	
��

 � 1:0 So 14:30 

28.08.11 ������	
��

� - 1.FC Wilmersdorf 1:1 So 14:30 

06.09.11 NSCC Trabzonspor - ������	
��

 � 1:2 Di 18:30  

11.09.11 
Reinickendorfer 

Füchse 
- ������	
��

 � 0:0 So 14:00 

18.09.11 ������	
��

 � - SFC Stern 1900 2:3 So 14:30 

25.09.11 ������	
��

� - Frohnauer SC 2:2 So 14:30 

02.10.11 VfB Hermsdorf - ������	
��

 � 1:0 So 14:00 

16.10.11 ������	
��

� - SC Staaken 1919 3:2 So 14:30 

21.10.11 FC Hertha 03  - ������	
��

 � 6:0 Fr 19:30  

26.10.11 ������	
��

� - SV Lichtenberg 47 1:1 Mi 20:00  

30.10.11 ������	
��

� - Tennis Borussia 0:2 So 14:30 

05.11.11 Adlershofer BC - ������	
��

 � 1:2 Sa 14:00 

13.11.11 ������	
��

� - BFC Preussen 3:0 So 14:30 

20.11.11 Eintracht Mahlsdorf - ������	
��

  4:1 So 14:00 

27.11.11 ������	
��

 � - SC Gatow  So 14:30 

03.12.11 SV Empor Berlin  ������	
��

   Sa 14:00 

11.12.11 ������	
��

  - Berliner SC  So 14:30 

17.1.11 FC Hertha 03  - ������	
��

 �  Sa 14.00 
Pokal  
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  15. Spieltag Spiele  Tore Differenz Punkte 

            
1. VSG Altglienicke 15 51:16 35 33 

2. 1.FC Wilmersdorf 15 22:11 11 33 
3. SV Lichtenberg 47 15 31:19 12 32 
4. SFC Stern 1900 15 26:24 2 30 
5. BSV Eintracht Mahlsdorf 15 34:16 18 29 
6. SV Empor Berlin 16 31:26 5 27 
7. FC Hertha 03 15 43:19 24 26 
8. SC Staaken 1919 15 34:22 12 24 
9. Frohnauer SC 15 24:25 -1 23 
10. Berliner SC 16 30:33 -3 21 
11. SC Gatow 15 21:24 -3 20 
12. VfB Hermsdorf 15 30:34 -4 16 
13. TSV Rudow 88 15 18:29 -11 16 
14. Tennis Borussia Berlin 15 40:49 -9 15 
15. BSV Hürriyet Burgund 15 20:49 -29 15 

16. Adlershofer BC 15 26:36 -10 14 
17. Reinickendorfer Füchse 15 15:28 -13 14 
18. BFC Preussen 15 25:39 -14 12 
19. NSCC Trabzonspor 16 21:43 -22 8 

 
 

 

SV Lichtenberg 47 : NSCC Trabzonspor SC Staaken : BFC Preussen

SFC Stern 1900 : Frohnauer SC BSV Hürriyet Burgund : Adlershofer BC

VSG Altglienicke : Berliner SC TSV Rudow 1888 : SC Gatow

VfB Hermsdorf : Eintracht Mahlsdorf 1. FC Wilmersdorf : Tennis Borussia

Reinickendorfer Füchse : FC Hertha 03

SV Lichtenberg 47 : Frohnauer SC BFC Preussen : BSV Hürriyet Burgund

Adlershofer BC : 1. FC Wilmersdorf SC Gatow : VfB Hermsdorf

SV Empor Berlin : TSV Rudow 1888 NSCC Trabzonspor : VSG Altglienicke

FC Hertha 03 : SFC Stern 1900 Eintracht Mahlsdorf : SC Staaken

Tennis Borussia : Reinickendorfer Füchse

Spieltag: 26./27. November 2011

Spieltag: 3./4. Dezember 2011
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14.08.11  ������	
��//� - VfB Concordia Britz II 3:0 So 
����� � 14:30 

21.08.11  ������	
��//  - 1. FC Neukölln 1:2 So 14:30 

28.08.11 Arminia Heiligensee - ������	
��//  2:2 So 14:00 

11.09.11 ������	
��//  - Berlin Hilalspor 2:2 So 14:30 

18.09.11 Spandauer SV� - ������	
��//� 8:0 So 14:00 

25.09.11 BFC Preussen II - ������	
��//� 2:0 So 13:30 

02.10.11 ������	
��//� - FV Wannsee 2:1 So 14:30 

16.10.11 Spandauer Kickers - ������	
��//  4:1 So 14:00 

23.10.11  ������	
��//  - Köpenicker SC II 3:2 So 14:30 

30.10.11  SFC Friedrichshain - ������	
��//  0:1 So 14:30 

06.11.11 ������	
��//  - SV Blau Weiß Berlin 1:0 So 14.30 

13.11.11 Mariendorfer SV  - ������	
��//  4:2 So 14:00 

20.11.11 �������	
��//� - SC Union 06 1:0 So 14:30 

27.11.11 BSC Marzahn  - ������	
��//   So 14:00 

04.12.11 ������	
��//� - SV Stern Britz 89  So 14:30 

11.12.11 Frohnauer SC - ������	
��//   So 12:15 

18.12.11 ������	
��//  - Hertha BSC III  
So 

���� l 
14:00 
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 12. Spieltag Spiele Torverh. Diff. Pkt. 

      

1. Spandauer SV 1894 12 51:15 36 32 

2. Mariendorfer SV 12 34:21 13 26 

3. Spandauer Kickers 12 31:22 9 23 

4. Berlin Hilalspor 12 21:17 4 20 

5. BFC Preussen II 12 26:19 7 19 

6. SV Stern Britz 89 12 31:28 3 18 

7. SC Union 06 12 30:20 10 17 

8. 1.FC Neukölln 12 25:28 -3 17 

9. TSV Rudow 88 II 12 16:17 -11 17 

10. FV Wannsee 12 21:20 1 16 

11. Frohnauer SC II 12 23:24 -1 15 

12. BSC Marzahn 12 28:33 -5 13 

13. SV Blau Weiss Berlin 12 20:25 -5 13 

14. SFC Friedrichshain 12 17:28 -11 13 

15. Köpenicker SC II 12 21:33 -12 8 

16. Arminia Heiligensee 77 12 13:48 -35 7 
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Auch zur diesjährigen Jahreswende findet 
wieder eine Silvester-Party im Casino statt. 

       Beginn: 20.00 Uhr – Ende: ?? 

       Kosten: 50,00 € 
       inklusive Büfett und Getränke 

 

Anmeldung am Tresen 
�
�
�
�
� �
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Aufstellung: Brelle – Bock (65. Müller) – Werner – Gebhardt – Stuka – Methner – 
Bölitz – Girod – Köhr (70. Taric) – Plöse – Schmidt 

Tore:  0:1 Schmidt (10.),  0:2 Schmidt (15.),  1:2 (30.),  1:3 Gebhardt (31.),  1:4 
Plöse (40.),  2:4 (80. Elfmeter),  2:5 Girod (88.) 

Wenn der Spitzenreiter beim Schlusslicht spielt ist die Favoritenrolle klar verteilt 
und wir sind ihr absolut gerecht geworden, ohne uns mit Ruhm zu bekleckern.  

Nach zerfahrenem Beginn war es Schmidt, der nach einem Freistoß von Köhr aus 
Nahdistanz zur Führung abstauben konnte und kurz danach nach dem besten 
Angriff des Spiels und starker Flanke von Bölitz per Kopf auch das 2:0 markierte. 
Allerdings spielten wir auch in dieser Phase keinen guten Fußball und profitierten 
von der Schwäche des Gegners. Durch Leichtsinnsfehler und einen Querschläger 
nach einer Ecke holten wir die Rot-Weißen ins Spiel zurück. Allerdings konnten 
Gebhardt und Plöse nach Vorlage von Methner und Köhr das Ergebnis bis zur 
Halbzeit standesgemäß gestalten. 

Die ersten 20 Minuten der 2. Hälfte kontrollierten wir ohne uns groß zu veraus-
gaben, doch dann kam wieder ein Bruch ins Spiel und der Gegner zu einem 
Pfostenschuss und 10 Minuten vor Schluss nach Foul von Brelle zum 2:4 per 
Elfmeter. Es war dann Girod nach einer Methner-Ecke vorbehalten, den Schluss-
punkt zu setzen und zum 5:2 zu treffen. 

In der nächsten Woche wartet mit Hohen Neuendorf der nächste und sicherlich 
deutlich stärkere Aufsteiger und wir werden uns erheblich steigern müssen, um 
wieder siegreich zu sein.  

Fazit: Wir sind weiter Tabellenerster und können sehr entspannt auf die heutigen 
Ergebnisse der Konkurrenz warten, um dann in den Schlussspurt der Hinrunde zu 
gehen. 

Markus Reichert 
 

��������	�
�+�����&�������!�������������
Aufstellung: Brelle – Stuka – Werner – Gebhardt – Vrdoljak – Methner – Bölitz –
Brokowski – Köhr – Plöse (65. Girod) – Schmidt (75.Taric) 

Tor:  1:0 Schmidt (15.) 

Mit Hohen Neuendorf trafen wir erneut auf einen Aufsteiger und somit betraten wir 
gegen dieses Team Neuland. Nach 5 Minuten abtasten übernahmen wir sofort die 
Initiative und waren überlegen. Schmidt war es dann nach einer Viertelstunde 
vorbehalten, nach einem abgefälschten Freistoß aus dem Gewühl zu treffen. Auch 

����%��� �
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danach hatten wir alles im Griff und konnten vor allem über die Außen immer 
wieder durchbrechen. Allerdings war unsere Chancenverwertung mangelhaft (z. B. 
Schmidt/Plöse kurz vor der Pause).  

Auch in Halbzeit 2 waren wir drückend überlegen und hatten zu Beginn durch 
Bölitz den nächsten Riesen der wieder leichtfertig vergeben wurde. 

Nach und nach stellten wir das Zusammenspiel ein und es wurde eine ganz 
schwache Partie. Auch die berechtigte Hinausstellung eines Gegners nach 60 
Minuten half uns nicht. Im Gegenteil – in der 70. Minute kam der Gegner zu seiner 
einzigen guten Chance die zum Glück über das Tor ging. 

Über den Rest sollten wir den Mantel des Schweigens breiten, denn es war wirklich 
nicht schön. Sehr schön sind allerdings die 3 Punkte und eine weitere Woche an 
der Tabellenspitze. Zudem hat unser zurückgekehrter Trainer Heinsch eine Menge 
Dinge gesehen die er in den nächsten Spielen verbessern kann. 

Markus Reichert 
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Tor: Brunschi;  Abwehr: Schubi, Berta; Mittelfeld: Burkhard, Eddy, Kubi; Angriff: 
José, Hoffi, Erik 

Im Moment läuft es richtig rund! Zum Auswärtsspiel bei einem Gegner, der in der 
Tabelle vor uns stand, fuhren wir mit einigem Respekt, aber auch mit gehörigem 
Selbstvertrauen nach der Siegesserie der letzten 4 Partien. 

Und so nahmen wir sofort das Heft in die Hand, Schubi traf schon in der 2. Minute 
aus der Distanz. Als dann Erik schon im nächsten Angriff zum 2:0 abstaubte, 
schien alles klar. 

Aber wie schon in den Vorwochen waren wir uns unserer Sache viel zu sicher, 
ließen den Gegner zurück ins Spiel kommen, fingen uns völlig vermeidbar den 
Anschlusstreffer und mussten sogar noch froh sein, mit dieser Führung in die 
Halbzeitpause zu kommen.  

Nach der Pause ging es ca. 10 Minuten hin und her, Chancen auf beiden Seiten, 
jetzt konnte sich auch Brunschi einige Male auszeichnen. 

Als dann José über den Flügel kommend drei Mann stehen ließ und Erik nur noch 
den Fuß hinhalten musste, war die Vorentscheidung gefallen. Nur kurz danach 
murmelte José das 4:1 über die Linie, das war es. 

&���'

������
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Die tapferen Heinersdorfer ergaben sich nun in ihr Schicksal. So fielen die letzten 
drei Treffer nun leicht. Das schönste Tor resultierte aus einem Angriff über 4 
Stationen mit direktem Spiel, bei dem Hoffi ebenfalls direkt vollendete: wunder-
schön! 

Danach durfte Erik noch zwei Mal gegen eine sich auflösende Abwehr verwandeln. 

Trotz alledem: Diese Nachlässigkeiten vor der Pause müssen wir SOFORT 
abstellen, denn die dicken Brocken kommen noch und da können wir uns diese 
teilweise Arroganz nicht leisten.  

Erik Rudolph 
 
 
 
 

��������	�
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Mannschaft: Brunschi, Eddy, Schubi, Talli, Marco, Burkhard, Andi, Kubi, Jose, 
Hoffi, Erik, Gisy 

Da waren´s nur noch zwei! 

Der Spielplan hat uns in der Hinserie die drei führenden Clubs kurz hintereinander 
beschert. Gestern war es soweit, der Tabellen-Dritte aus Hohenschönhausen gab 
seine Visitenkarte an der Stubi-Road ab. Und da sie sich auch nicht versteckten, 
entwickelte sich ein munteres Spiel mit einigen Chancen auf beiden Seiten. 

Nach einem Missverständnis zwischen Schubi und TW Brunschi gerieten wir in 
Rückstand, völlig überflüssig. Aber unsere Reaktion war gut, wir legten sofort zu 
und konnten erst durch Erik ausgleichen, dann durch Hoffi das 2:1 nachlegen. 

BW war allerdings nicht geschockt und drückte auf den Ausgleich. Dieser schien 
dann nicht mehr vermeidbar, als der Gegner nach einer Ecke aus 2 m zum 
Abschluss kam, aber eine Monsterkatze von Brunschi rettete die Halbzeitführung. 

Nach der Pause drehte sich das Blatt wieder. BW hatte zwar noch einige gute 
Angriffe, lief jetzt aber immer wieder in Konter. Einen davon verwandelte Erik nach 
Zuspiel von Gisy eiskalt – palim, palim! 

Nun lief es wie schon in den Vorwochen von allein, zwei weitere wunderschöne 
Tore rundeten den Erfolg ab, mit dem wir den Blau-Weißen den 3. Tabellenrang 
abnahmen. 

Erst traf Kubi mit Volleyschuss nach einer Ecke, dann hämmerte Hoffi das Leder 
unter die Latte! 

Nun geht es in den heißen Herbst! Durchatmen in Schöneweide, danach den 
Tabellenführer Schöneberg, zum Abschluss der Hinserie den Zweiten Marathon. 

Mal sehen, wo uns das hinführt! 

Erik Rudolph 
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Aufstellung: Tor: Eddy; Abwehr: Puschi, Kober, Schermer; Mittelfeld: Kaiser, Berta, 
Fiedler, Süßbrich, Olbricht; Angriff: Thießen, Gißrau; Eingewechselt: Kubi für 
Fiedler (80. Min.) 

Lag es am Rasen, am Ball, am Schiedsrichter oder einfach nur daran, dass wir 
nicht in der Lage waren, richtig gegenzuhalten und durch viele Abspielfehler den 
Gegner immer wieder in Ballbesitz brachten um am Ende das Spiel mit 2:0 zu 
verlieren?  

Es war einer dieser Tage, wo einfach nichts geht. Alle waren sehr bemüht, aber 
heute reichte es leider nicht und Internationale hat sich die 3 Punkte redlich 
verdient.  

Vielleicht wäre es anders ausgegangen wenn in der 20. Min. der Schiri bei Gisys 
Schuss auf Handelfmeter entschieden hätte, oder in der 35. Min. als Gisy eine 
Flanke von Holger nur knapp verfehlte. Tja, hätte wenn und aber, sicherlich hatten 
wir zu diesem Zeitpunkt auch Glück, dass Inter die eine oder andere Konterchance 
leichtfertig verspielte und Eddy mit tollen Paraden unser Tor sauber hielt.  

So stand es zur Halbzeit 0:0. Nach der Pause, hatten wir das Spiel wieder gut im 
Griff und ließen Ball und Gegner laufen. Inter stand tief, so dass wir uns kaum 
Chancen heraus spielen konnten. Doch umso länger das Spiel lief, kamen Sie 
immer besser ins Spiel zurück. In der 65. Min. war es dann ein Abgefangener Ball 
an der Mittellinie, der mit einem unhaltbaren Schuss in den Winkel abgeschlossen 
wurde. Wir warfen jetzt noch mal alles nach vorn, doch nun wuchs der Torwart von 
Inter über sich hinaus und die Riesen Kopfball Chance in der 78. Min. von Holger 
ging leider knapp am Tor vorbei. In der 85. Min. war es dann eine Ecke die das 2:0 
für Inter brachte. Positiv zu erwähnen ist, dass wir bis zum Schluss nicht aufgaben, 
doch wir hätten noch ewig spielen können und . . .  

Claudio Kaiser 

 
 
 
 
 

 

 
Ab sofort können die Karten für die Weihnachtsfeier  
der Fußball-Abteilung im Casino erworben werden! 

 

'

������
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Mannschaft: Maneke, Humann, Grundke, Kaiser, Seitz, Deiter, Roßbach, 
Klukowski, Kosma 

Tore: Kosma, Roßbach 

Toll. Eine starke Leistung und ein SUPER-Erfolg für unsere Auswärtsmannschaft. 

Anerkennung an die Mannschaft, die trotz der vielen Absagen über den Dingen 
stand und sich stark präsentierte. Dank gilt unserem immer bereiten Henning 
Deiter und dem Norbert Seitz (beide Ü 60 I), die  die fehlenden Spieler mit einer 
starken Leistung ersetzten. 

Wie schon vorweg erwähnt, zeigte die Mannschaft Einsatzbereitschaft und 
Kampfkraft. Daraus entwickelte sich ein gutes Spiel, in dem sich keiner einen 
wirklichen Vorteil bzw. eine Überlegenheit heraus spielen konnte. Eine klare 
Torchance ergab sich für keine Mannschaft, so dass es mit einem gerechten 0:0 in 
die Halbzeitpause ging. 

Die zweite Halbzeit begann mit leichten Vorteilen für Hohenschönhausen, was uns 
aber gleichzeitig die Möglichkeiten für Konter eröffnete. Leider brachte uns eine 
Unaufmerksamkeit und Unentschlossenheit im Zweikampf beim Abwehrverhalten 
in den Rückstand. Dieser 0:1 Rückstand brachte uns aber nicht in Verlegenheit. 
Unmittelbar nach diesem Treffer konnten wir zum 1:1 durch Manfred Kosma 
ausgleichen. Hierbei hatte zuvor Norbert Seitz seinen Gegenspieler an der 
Torauslinie von Hohenschönhausen derart unter Druck gesetzt, so dass dieser den 
Ball unkontrolliert in die Mitte vor das eigene Tor spielte, woraufhin Manfred Kosma 
nur noch den Fuß hinhalten musste, um den Ball ins Tor prallen zu lassen. 

Hohenschönhausen erhöhte den Druck. Diesem hielten wir nicht nur stand, 
sondern wir leiteten immer wieder gefährliche Gegenangriffe ein. 

Einer dieser Konter brachte uns dann doch auf die Siegerstraße. Hohenschön-
hausen war nur noch mit seiner Offensive beschäftigt, so dass sie den an der 
Mittellinie ungedeckt stehenden Bernd Roßbach vergessen hatten. Bernd wurde 
auch prompt aus unser Abwehr angespielt und lief dann allein auf das gegnerische 
Tor zu, umspielte noch den heraus eilenden Torwart und vollendete gekonnt zum 
2:1 für Rudow. Es war super mit anzusehen, wie sehr sich die gesamte Mannschaft 
über diesen Treffer freute. In den letzten 5 Minuten ergab sich noch einmal eine 
Chance zum Ausgleich für Hohenschönhausen, aber wir hielten den Rest der 
Spielzeit  gut dagegen und gingen letztendlich als alles in allem verdienter Sieger 
vom Platz. 

Obwohl sich der eine oder andere Spieler hervorhob, möchte ich aber der 
gesamten Mannschaft ein Lob und Anerkennung aussprechen. 

(�)� �
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Klaus Schönknecht 
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Tore: Deiter, Leumann (2) 

Mannschaft: Dwenger, Hellwig, Krüger, Leumann, Maneke, Rabe, Resack, Seitz, 
Wagner, Deiter. 

Die Aussprache am Montag scheint doch gewirkt zu haben. 

Alle Spieler waren wieder an Bord und bemühten sich, unter der Regie von Rolf 
Orlowski, um ein vernünftiges Spiel. 

Der Tabellenzweite Buchholz wurde auf dem kleinen Wutzky-Platz in der ersten 
Halbzeit klassisch ausgekontert. So lagen wir durch Tore von Henning, nach 
schönem Zuspiel von Gerald  und zwei Toren von Leumi zur Halbzeit beruhigend 
mit 3:0 in Führung.  

Das schien so „beruhigend“ zu sein, dass wir den Anfang der zweiten Halbzeit total 
verschliefen und so unnötige 2 Gegentore kassierten. Erst danach spielten wir 
wieder Fußball und kamen noch zu einigen klaren Chancen, die leider mal wieder 
vergeben oder aber vom Torwart gut gehalten wurden. 

Ein wichtiger Sieg auf dem Weg in die obere Tabellen-Region. 
Henning Deiter 

 
 
 
���1������2��3�"-�
���������	����"� (Halbzeit: 0:2)�
Mannschaftsaufstellung: N. Maneke, B. Rabe; J. Hellwig, N. Seitz, I. Krüger, 
R. Wagner, G. Dwenger; W. Resack, H. Deiter, M. Leumann 

Torschützen: N. Seitz (2), H. Deiter, R. Wagner 

Ein überzeugender Sieg nach einer souveränen Leistung von der ersten bis zur 
letzten Minute! Im ersten von zwei Spielen innerhalb von acht Tagen gegen 
Lichtenberg 47 zeigte sich unsere Mannschaft endlich von ihrer „Schokoladen-
seite“. Aus einer bombensicher stehenden Abwehr wurde der Ball sauber nach 
vorne gespielt, so dass auch gute Torchancen nicht ausblieben. Zwei davon nutzte 
unser derzeitig nicht nur bester „Goalgetter“ Norbert Seitz zur verdienten 
Halbzeitführung. 

Während wir in manchen Spielen nach einer guten oft eine schlechte zweite 
Halbzeit ablieferten, konnten wir in diesem Spiel auch die zweite Halbzeit 
durchgängig überlegen gestalten. Nach einem kurzen Aufbäumen der Lichten-

(�*�� I�
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berger fiel genau zum richtigen Zeitpunkt das 3:0 durch Roland Wagner und damit 
war an diesem Abend „der Drops gelutscht“! Auch mit der sicheren Führung im 
Rücken lief der Ball weiterhin sauber durch die eigenen Reihen, so dass dem 
nunmehr aufgebenden Gegner fast keine Torchance gestattet wurde. Das 4:0 
durch Henning nach einem schönen Konter spiegelte die Überlegenheit in diesem 
Spiel deutlich wieder. 

Doch Vorsicht! Es ist nicht damit zu rechnen, dass sich die Lichtenberger im 
Pokalspiel am kommenden Montag genauso leicht besiegen lassen. Vielmehr 
werden wir auf einen zumindest kämpferisch ganz anders auftretenden Gegner 
treffen, der sich sicherlich für diese Niederlage revanchieren will und genau wie wir 
in die nächste Pokal-Runde einziehen möchte.  

Deshalb müssen auch wir mit voller Konzentration und ohne jede Überheblichkeit 
in dieses Spiel gehen, um unser großes Ziel: „Pokalfinale“ erreichen zu können. 

Ingo Krüger 
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Mannschaft: Fischermanns, Beutel, Fenske, Fleischer, Ostwald, Trüschel, Wagner 

Tore: Wagner, Fleischer 

Wir waren einfach zu ängstlich, sonst wäre hier mehr drin gewesen. Allerdings 
hatten wir das Handicap, dass wir mit nur 7 Spielern angereist waren. Ein 
zugesagter Mitspieler erschien nicht, aus welchen Gründen auch immer! 

Anfangs versuchten wir, aus einer verstärkten Deckung das Spiel offen zu halten. 
Das ging eine Weile ganz gut, ließ sich aber leider nicht konsequent durchhalten. 
Als wir versuchten, mehr nach vorn zu spielen, fingen wir uns prompt zwei 
vermeidbare Tore ein. So ging es in die Pause. Wir waren gar nicht so enttäuscht, 
hatten wir doch mit einer wesentlich höheren Führung von Hertha gerechnet. 

Nach Wiederbeginn wurden wir etwas mutiger und hatten jetzt auch die eine oder 
andere Möglichkeit, das Ergebnis zu verbessern. In dieser Phase fingen wir uns 
das unglückliche 3:0 ein. Eine allzu lässige Abwehrarbeit führte zum vermeidbaren 
Gegentor. Trotzdem gaben wir nicht auf und kamen durch einen fulminanten 
Schuss von Roland Wagner zum Anschlusstreffer. Jetzt wollten wir mehr! Wurden 
aber postwendend für unseren Offensivdrang betraft – 4:1! Wir kämpften weiter mit 
allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln und kamen durch ein tolles Solo von 
Georg Fleischer zum 4:2. Leider verfehlten einige erfolgversprechende Weit-
schüsse das gegnerische Tor, zumal der Keeper von Hertha meist sehr weit vor 
seinem Kasten stand. 

(�*�� II�
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Letztendlich müssen wir mit dem Resultat zufrieden sein, da ja Hertha auch noch 
verschiedene Möglichkeiten hatten, das Ergebnis nach oben zu schrauben. 
Allerdings: mit einem oder zwei Ergänzungsspielern wäre hier ein besseres 
Ergebnis möglich gewesen. 

Jürgen Trüschel 
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Verdienter Sieg gegen Britz 

Mannschaft:  Fischermann,  Beutel, Fenske, Resack, Deiter, Wagner, Fleischer, 
Pigowske, Ostwald, Siefert 

Tore: Wagner (2), Rabe, Deiter 

In einem sehr guten Spiel beider Mannschaften konnten wir das Spiel am Ende 
auch verdient gewinnen. 

In den ersten zehn Minuten war das Spiel ausgeglichen, dann gelang Roland mit 
einer feinen Einzelleistung das 1:0. Britz wurde immer wieder durch den Spieler mit 
der Rückennummer 6 gefährlich, ohne sich eine echte Torchance zu erspielen. 

Nach einer Ecke und Zuspiel von Wolfgang auf Bernhard gelang Ihm mit einem 
Schuss aus 12-15 Metern, der noch leicht abgefälscht wurde das 2:0. 

Danach eroberten wir immer mehr die Oberhand über das Spiel. Der gefährliche 
6er wurde von Henning pressgedeckt, und damit zumeist aus dem Spiel 
genommen. Zur Absicherung stand dann noch Wolfgang bereit. Dieser ermöglichte 
mit einem riskanten Rückspiel auf Lutz, Britz die einzige Torchance in der ersten 
Halbzeit. Aber Lutz wehrte die Chance hervorragend ab. 

In der zweiten Halbzeit gelang Britz durch eine Unaufmerksamkeit in der Abwehr 
nach zehn Minuten der Anschlusstreffer. Aber die Mannschaft blieb ruhig, erspielte 
sich weitere Torchancen. Das 3:1 durch eine flach herein gegebene Ecke von 
Roland, die von einem Britzer Spieler ins eigene Tor gelenkt wurde, entschied das 
Spiel dann letztlich für uns. Die einzige Torchance für Britz in der zweiten Halbzeit 
ergab sich wider um durch einen zu kurzen Rückpass von Wolfgang. Auch hier 
reagierte unser Torwart wider hervorragend. 

5 Minuten vor Spielende erzielte Henning nach einem Ballverlust von Britz in ihrer 
eigenen Hälfte noch das 4:1 zum Endstand 

Fazit: Ein verdienter Sieg und schöner Abschluss der Hinserie. Wer hätte gedacht, 
dass wir 15 Punkte holen. 

Wolfgang Resack 

 

 
Ab sofort können die Karten für die Weihnachtsfeier  
der Fußball-Abteilung im Casino erworben werden! 

�
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  ab 1. April 2007 

Jahresbeitrag 
Quartalszahler Vorauszahler 

  Aktive 144,00 € 132,00 € 
  Schüler, Studenten, Auszubildende 120,00 € 108,00 € 
  aktive Arbeitslose, aktive Rentner   96,00 €   84,00 € 
  Passive   76,00 €   68,00 € 
  Rentner, passive Arbeitslose, Ehepartner   32,00 € 
  Verwaltungsgebühr einmalig bei Eintritt   25,00 € 

Der Beitrag ist grundsätzlich im Voraus zu zahlen ! ! 
Ausgenommen, wer den Beitrag per Lasteinzugsverfahr en vierteljährlich 

abbuchen lässt. Wer seinen Jahresbeitrag halbjährli ch (Januar + Juli) 
 im Voraus bezahlt, erhält 12 bzw. 8 € Skonto  

(ausgenommen Rentner usw.)!! 

Berliner Volksbank (Sonderkonto Fußball TSV Rudow) 

Kto.-Nr.: 3 826 539 002 - BLZ  100 900 00 
 

 
Ewig geführte Liste der absolvierten Spiele für die  1. Männer 

Stand: 31. Dezember 2010 

Platz Name Vorname Spiele   Platz Name Vorname Spiele 

421 Fremke Michael 1  436 MC Bride James 1 

422 Fuhrmann Joachim 1  437 Michaelis Andreas 1 

423 Geburzi Klaus 1  438 Palm  Oliver 1 

424 Gedraft Klaus 1  439 Wittmann Jan 1 

425 Girke Robert 1  440 Zastrow Norbert 1 

426 Goedigk Florian 1  441 Zenner Stefan 1 

427 Guth Klaus 1  442 Schüchner Patrick 1 

428 Henning Mathias 1  443 Grosse Roman 1 

429 Intrau Günter 1  444 Titze Alexander 1 

430 Isischei Kelvin 1      

431 Kahraman Yener 1      

432 Kapheim Helge 1      

433 Kazavacellis Bully 1      

434 Kleese Stefan 1      

435 Leest Werner 1      
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